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Kinigi. renz. Prov.⸗Jatelligeng⸗Coaptoir, in der Brodbänkengeſe Na. 697 i 
. — nenn 


An die reſp. Leſer des Danziger Intelligenzblattes. 
Un den im vorigen Jahre ſtatt gefundenen Unordnun⸗ 
gen beim Abholen der Intelligenzblaͤtter, ohne Karte, 
vorzubeugen, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß von heute ab an jeden Abonnenten, ohne Anſehn der 
Perſon, nur gegen die erhaltene neue Karte beim Abholen⸗ 
laſſen die Intelligenzblaͤtter verabfolgt werden koͤnnen. 
Danzig, den 7. Januar 1826. ; 
Koͤnigl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir. 
bert! 


BS eka nn t ma ch un ge n. 
Die Erbpachtsgerechtigkeit des im Stargaͤrdrſchen Kreiſe belegenen und land⸗ 
ſchaftlich auf 6069 Rthl. 25 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Domainen⸗Vorwerks 
Klein Gartz No. 2. iſt auf den Antrag der Wittwe Coͤſterſchen Erben zur noth⸗ 
wendigen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 3 
den 2. Auguſt, 
den 1. November 1825 und 
den 22. Februar 1826 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
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dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Mormir 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der Erbpachtsgerechtigkeit des 
vorgedachten Domainen-Vorwerks an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Li⸗ 
citations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Tape und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. * 
Marienwerder, den 15. Mär} 1825. 
nig! Preuß. Gberlandesgericht von Weſtprenſſen 
De Erbpachtsgerechtigkeit an dem im Amte Sobbowitz belegenen dem Guts⸗ 
beſitzer Michael Zube zugehörigen Vorwerke Nizponie oder Eulerbrug, 
deren Werth nach der Veranſchlagung gegen die davon zu entrichtenden Laſten um 
2369 Rthl. 20 Sgr. zu gering iſt, auf den Antrag eines Realglaͤubigers zue Sub: 
haſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf \ 
BER den 11. Februar, i 
den 12. April und 
den 14. Juni 1826 
angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und demnächſt den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit Nizponie 
oder Eulenkrug an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Kieitationd- Termine 
eingehen, kann keine Ruͤckſich: genommen werden. . 
Die Taxe der zur Subhaſtation geſtellten Erbpachtsgerechtigkeit und die Ver⸗ 
kaufsbedingengen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Negiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. November 1825. f 2 5 a 
Kônigl. Dreuß. Öderlandesgekicht von Weſtpreuſſen. a 
Der Eingang zur Pfarrpohnung bei der Koͤnigl. Kapelle fol abgeändert und 
. die Ausführung dieſes Baues an den Mindeſtfordernden in Entreprife 
ausgethan werden. Es iſt zur desfallſigen Licitation ver dem Polizeirath Herrn 
Kuh nell auf den 18. Januar . = 
um 10 Uhr Vormittags auf dem Polizei-Geſchaͤftshaufe Termin angeſetzt. Der Se: 
ſten⸗Anſchlag kann auf der Polizei⸗Regiſtratur eingeſehen werden. a i 
Danzig, den 1. Januar 1826. ; 5 f 
a a Zökigl. Preuß. Polizei Praͤſident. 8 
De Servis⸗Repiſoren ſind beauftragt, die rn und Hauptmie⸗ 
BR ther zu befraaen, ob fie vom 1. April an der auf ihr Haus treffenden, 
ader einer geöffern Zahl Militaic⸗Perſonen vom Feldwebel abwärts, für Sommer⸗ 
und Winter⸗Natural⸗Quartier von der Große und Beſchaffeuhelt. wie das Serbis⸗ 
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‚Reglement vorſchreibt, — und für wie viel Mann? — geben wollen, oder ob fit, 
wenn die Verhaͤltniſſe es geſtatten, von Natural⸗Einquartierung frei zu bleiben wuͤn⸗ 
ſchen, dagegen aber die angeordneten uns nach Maaßgabe der Servis : Vergütung 
naher zu beſtimmenden Abgaben, prompt zu bezahlen bereit find. Sollte aus Ver⸗ 
ſehen ein Haus übergangen werden, ſo kann ſich der Eigenthuͤmer auf dem Ser⸗ 
vis⸗Burcau melden, und dort feine Erklarung ſchriftlich oder zu Protocol abgeben. 
Indem wir das Publikum hievon in Kenntniß ſetzen, erwarten wir, daß Jeder 
den Servis⸗Reviſoren eine vollſtaͤndige und beſtimmte Erklarung ohne Aufenthalt 
geben wird, damit wir die nöthigen Einrichtungen ſowohl zur Erleichterung der 
Bürger wie zur Zuftiedenheit des Militairs treffen koͤnnen. 
Danzig, den 2. Januar 1826. i 
Oberb mrgermeilter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
He Kaufmann Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehd⸗ 
rigen Holzfelder N = ee 2. 

1) das vormalige Kißnerſche Holzfeld incl. der Bauſtelle des abgebrannten und 
an der neuen Mottlau belegenen Violenkranz⸗Speichers Nro. 18. des SP 
thekenbuchs welches 8104 R. Rheinl. nach der neuen Vermeſſung enthält, 

2) das vormalige Lauſche Holzfeld, welches incl. des Holzfeldes 7852 Muthen 
Rheinl. enthaͤlt, No. 7. des Hypothekenbuches, ; 

3) das vormalige Finckſche Holzfeld No. 15. des Hypothekenbuches, welches in- 
clusive des Goldſchmidt⸗Speichers 588 OHR. Rheinl. enthalt, 7 
ſollen auf den Antrag des Concurs⸗Curators, durch öffentliche ‚Subhaftation ein⸗ 
keln verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 

i den 6. December a. c. 
den 7. Februar und 
den 11. April 1826, . i 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 

auch demnuͤchſt die Mebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Hiebei wird noch bekannt gemacht, daß die Holzfelder und nach dem ‚von dem 
Herrn Stadtrath Held neuerdings aufgenommenen und bei dem Auctionator zu in⸗ 
ſbielrenden Vermeſßſungs⸗Plan, in Hinſicht ihrer ſchwankenden Umgrenzung ohne alle 

Vertretung des Flaͤchenmaaſſes gewahrt werden koͤnnen. . 

„Danzig, den 7. September 1825. i 
. Adnial. Prenfiifches Land: und Stadtgericht. ; 

Dos zur Färber Theodor Rudolph Relſchſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der 
Schmiede gaſſe sub Servis⸗No. 97. und No. 20. des Hypothekenbuches ge: 
legene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohngebäude, Hinterhauſe, in den 
Färbereigebäuden, zwei Hofplaͤtzen und einer Ausfahrt nach dem Sande unter der 
Servis⸗No. 65. beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Maſſe, nachdem es 
BE: Ba 8 - ! 3: 1 5 ar S 
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‚auf die Sie von 6125 Rthl. Preuß. Cour: gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
8 Subhaftation verkauft werden, und es ſind hiezu de Liritations⸗Termine 
f auf den 6. December a. c. 
den 7. Februar und = 
den II. April 1826 ö 
von Wilcken r letzte ee iſt, vor dem Auctionator FRE in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhge Kaufluſtige 
: hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebatte in Preuß. Cour. zu 
berlautbacen, wid es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag⸗ 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
er wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar⸗ abgezahlt wer den 
anf Ann 
Die Tape dieſes. Grundſtücks iſt täglich: auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Anctionator Lengnich einzuſehen. 
Danis. den 16. September 1825. 
a Eo nigl. Preuß. Land und Stedegericht. 


oo dem. Biefiger Kaufmann Seiurich Chriſtian David Zimdar gehörigen 
Grundſtuücke, und zwar: 
D auf dem dritten Damm No. 17. des Hypthekenbuchs und No. 1430. der Ser⸗ 
vis⸗Anlage, beſtehend in einem maſſiv erbauten 3 Etagen hohen Wohnhauſe, 
2) auf dem dritten Damm No. 16. des Hypothekenduches und No: 1431. der 
Servis⸗Anlage beſtehend in einem maſſiven drei Stock hohen Wohnhauſe, ei⸗ 
nigen kleinen Hoͤfen, Seitengebaͤuden, einem in die Häkergaſſe ausgehenden 
Brauhauſe nebſt Malzhauſe und Wohngebäude, welches jetzt zur Schuͤtung 
eingerichtet iſt, 
Er) in der Häkergaſſe No. 10. des Hopethekenbucbes RT No. 14335. und 
1520. der Servis⸗Anlage, heftehend in einem theils ‚mafjiv, theils in Fachwerk 
f erbauten Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, und 
4) in der Breitegaſſe No. 95. des Hppothekenbuches und sub Ne. 1142. ber 
Serbis⸗Anlage, beſtehend aus einem maſſiven 4 Stock hohen Vorderhauſe, 
nebſt einem kleinen Hofe und maſſiven Hinterhauſe, 
bellen auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem. fie auf die Summe von 13800 
»Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchͤͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
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verkauft werden, und es ſind die Lieitations⸗Termine auf ‚= 
den 6. December 1825, 5 a 
den 7. Februar und - 5 


den 11. April 1826, : 
ae 3 der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in Ger 
wor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher. befig- und-zahlungsfähige Kauſtu⸗ 
ige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termmen ihre Gebotte in Preuß. 
SE. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietende- in dem letzten Termine den 
Juſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjndication zu erwarten. 


Die Taxe dieſer Grundstücke iſt täglich auf auſerer Regiſtratur und bei dem 
Aucttonatoe Kengnich einzufehen EBEN ee 
. Danzig, den 20. September 1825. N 
BE nonigl Preus. Land, vnd Kerntmeriche 8 
i F as den Gutsbeſitzer Sans Sünou Boſchkeſchen Cheleuten und dem mino⸗ 
rennen Geſchwiſter Schisski zugehörige im Poggenpfuhl sub Servis⸗ No. 
186. belegene und No. 54. in dem Hppothekenbuche bezeichnete Grundſtuͤck, welches 
im einem Vorderhauſe mit Hofraum und einem Hinterhauſe in Verbindung eines 
Corridors beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die 
Summe von 1435 Nhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termim auf 
> a 5 den 7. Februar 1826, ; 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Arthushoſe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfahige Kauſluſtige hiermit aufgefordert, in dem angefeg- 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 8 > ; 
.. Zugfeib wird bekannt gemacht daß von dem eingetragenen Capitale der 900 
Nthl. 700 Ntht. auf dem Grundſtucke ſtehen bleiben können, Acquirent aber dann 
verpflichtet iſt, daſſelbe binnen Jahresfriſt in völlig baulichen Zuſtand zu ſetzen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Anctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 8. November 1825. „ i 
Tonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. n Si 
2 Schmidt George Zimmermaun zugehorige in der Dorfſchaft Gla⸗ 
bitſch sub Servis⸗No. 9. und pag. 260. A. des Erbbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, welches in einem Wohnhauſe, Stall und Scheune, fo wie einer Schmiede 
und zwei Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Perſonal-Glaͤubigers, nachdem 
cs auf die Summe von 322 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 16. Maͤrz 1826, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Seecretair Lemon an Ort und Stelle zu Glabitſch angeſetzt. Es 
werden daher beſitz und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſezten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uedergabe und Ad⸗ 
5 judication zu erwarten. Pie g f 
* en wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden! 
muͤſſen. 5 5 f 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 1. December 1825. i N 
? . N Bhnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. ; 
D zum Nachlaſſe der Hutmachermeiſter Anton Dietrichſchen Eheleute gehoͤ⸗ 
tige in Altſchonland No. 6. B. gelegene Grundſtuͤck, welches in einer we⸗ 
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gen der Rihe der Feſtungswerke nicht wieder zu bebauenden Bauſtelle mit [Garten. 
und Wieſenland von einem Flaͤcheninhalte von 82 OHR. beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag der Erben, nachdem es auf die Summe von 27 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Lieitations-Termin auf ö ! 
den 27. Februar k. J. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair weiß auf dem Gerichtshauſe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. a 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. December 1825. f 
5 Aönigl. Preuß. Land und Stadtgericht 
Der hieſige Arbeitsmann Johann Tickel und deſſen Braut die bisher unver⸗ 
ehelichte Maria Xatſchinski haben durch einen am 30. December v. J. 
gerichtlich vor uns errichteten Vertrag die hieſelbſt ſtatutariſch ſtatt findende Ge⸗ 
meinſchaft der Güter unter ſich in Anſehung ihres jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤ⸗ 
gens gänzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 3. Januar 1826. 
‚Bönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Der Knecht Stanislaus Raminsky aus Groß Katz gebürtig, iſt, wegen des 
. im Bezirk des unterzeichneten Gerichts ſich ſchuldig gemachten unbe⸗ 
fugten Curirens, und der dabei veruͤbten Gaukeleien, des Rechts die Preuß. Na⸗ 
tional⸗Cocarde zu tragen für. verluſtig erklart, und außerdem zu einer ſechsmonat⸗ 
lichen Zuchthausſtrafe rechtskräftig verurtheilt worden. Dies wird zur Warnung 
bekannt gemacht. RE 
Danzig, den 30. December 1825. : 
ZBimgl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


der Subhaſtationsſache des denen Gebruͤder Friedrich Wilhelm und Da⸗ 

niel Emanuel Sermeling zugehoͤrigen hieſelbſt in der Heil. Geiſtſtraſſe sub 
Litt. A. I. 506. belegenen gerichtlich auf 447 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten 
Grundſtuͤcks haben wir einen anderweitigen Licitations⸗Termin auf . 

8 den 18. Mär; 1826, Vormittags um 10 Uhr, 8 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angefegt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. ö ER a 


Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in unſerer Negiſtratur eingefchen 
werden. Elbing, den 21. December 1825. SE > 
2 Ronigl. Preuß. Stadtgericht. 


= Subbaftationspatent. \ 
* dem Einſaaſſen Johann Pankruth zugehorige in der Dorfſchaft Vie 
ſterfelde sub Ro. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in 
2 Hufen 3 Morgen mit den dazu gehörenden Wohn: und Wirthſchaftsgebauden 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
dun 3133 Nthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentlihe Subha⸗ 
ftation verkauft werden und es ftehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
s den 22. November c. 
den 27. Januar und 
ben 14. April 1826, 

(von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in 
unſerm Verhör zimmer hieſelbſt an. - 

Es werden daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 20. September 1825. a f = 
8 &inial. Preuß ſches Lendgerichtt. 
; Does dem Einſaaſſen Cornelius Seyn ingehöriae in der Dorfſchaft Damerau 
sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welche s in den 
Kohn: und Wirthſchaftsgebaͤnden und 3 Hufen 28 Morgen 54: Ruthen Landes 
beſtehet, Fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
don 8930 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es fichen hiezu drei Licitations⸗Termine auf N 
den 14. Maͤrz, 
den 12. Mai und f 
den 14. Juli 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Heren Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. n 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähge Kaufluſtige hiemit aufgefordeit, 
m den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verfautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem festen Termine den Zuſchlag zu erwarten, into: 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. es 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regißtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 28. October 1825. a 
N Bönigl. Preuſſiſches Landgericht, 2% 
D im Marienburger Landraths⸗Kreiſe in der Stadt Neuteich unter der No. 
32. gelegene Grundſtuͤck, wozu 


a. eine am Friedensmarkte gelegene Bauſtelle, e e 
b. ein am Stadtgraben gelegener Gekoͤchsgarten, 
é. 2 Hufen Land und Ya N N 
d. vier Scheunſtellen gehoͤren, und welches laut gerichtlicher Taxe auf die Summe 
von 2884 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll auf den Antrag eines Realglaubigers un Wege 
der nothwendigen Subhaſtation Öffentlich. verkauft werden. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, ſich in denen auf 5 
; den 14. November a. c. 3 
den 14. Januar und 
y den 13. Mär; 1826 2 
anſtehenden Bietungs⸗Terminen, von denen die beiden erſten an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtaͤtte, der letzte peremtoriſche aber bei dem Gerichtstage in Neuteich anſteht, entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmaͤchtigten einzufinden, 
ihre Gebotte abzugeben und demnaͤchſt zu erwarten, daß an den Meiſtbietenden der 
Zuſchlag erfolgen, auch auf die nach Ablauf des letzten Lieitations⸗Termins etwa 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter wird Ruͤckſicht genommen werden. 
Uebrigens kann die Taxe des Dienſtags und Freitags auf unſerer Negiſtratur 
eingeſehen werden. . a RN 
Tiegenhoff, den 23. Auguſt 1825. „„ 
Abnigl. Preuß. Lands und Etadtgericht. 
Me Bek a n un t m a ch un 3 e n. 
Die Zinſen- Zahlung für die Koͤnigsbergſchen Stadt; und Magiſtrats⸗Obliga⸗ 
tionen für den Termin vom J. Juli bis. ult. December d. J. wird vom 
20. Januar 1826 ab, durch die Krieges⸗Contributionskaſſe in ihrem gewoͤhnlichen 
Lokale in den vier Wochentagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag Vor⸗ 
mittag von 9 bis 12 Uhr gegen Einlieferung des Coupons No. 36. erfolgen, wel⸗ 
ches hiedurch bekannt gemacht wird. 3 
Koͤnigsberg, den 20. December 1825. 
. ? Magiſtrat Rönigl. Zaupt⸗ und Keſidenzſtadt. : 
N in dem am 29. December v. J. zur Verpachtung der niedern Jagd im 
Belauf und auf der Feldmark Sobienezitz, fo wie auf den Feldmarken 
Karlekau, Lubkau, Kortoczin, Odargau, Robatzkauer Mühle, Zapalla, Czarnowitz 
und Schwetzin auf 3 bis 6 Jahre vom Iften d. M. ab, zangeſtandene Lieitations⸗ 
Termin ſich kein 1 Pachtliebhaber eingefunden hat, ſo iſt ein nochmali⸗ 
ger Termin hiezu auf b RE * eng 
2 u. 24ſten d. M. Vormittags von 10 bis Nachmittags 3 Uhr a 
vor dem Herrn Sberfoͤrſter Bohlen in Daeßlub angeſetzt, in welchem den Pacht⸗ 
liebhabern die nähern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen er gehört, 
daß die Hälfte des Meiſtgebotts ſogleich im Termin deponirt werden muß. 
Neuſtadt, den 2. Januar 1826. 
A Voͤnigl. Preuß. Sorſt Infektion 
Hier Folge die erſte Beilage.) 


* 
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Erſte Beilage zu No. 3, des Intelligenz⸗Blatts 


De Erfahrung hat gelehrt, daß der Ertrag der Kirchen⸗Collekten für die um: 
— bemittelten Studierenden zu Berlin in den letzten Jahren ſich bedeutend 
vermindert hat. Wie finden uns deshalb veranlaßt, die hieſigen Burger und Ein⸗ 
wohner auf die Wichtigkeit dieſer auf den ganzen Staat Bezug habenden Angele⸗ 
genheit aufmerkſam zu machen, und wem ſollte der wohlthaͤtige Einfluß entgehen, 
welchen für Staat und Kirche wiſſenſchaftlich gebildete Männer aͤuſſern? Da es aber 
denjenigen, die ſich den Wiſſenſchaften widmen, nicht ſelten an den dazu erforderli⸗ 
chen aͤuſſerlichen Huͤlfsmitteln mangelt, fo dürfen wir zu den mildthaͤtigen Bewoh⸗ 
nern der Stadt das Vertrauen hegen, daß ſie auch bei denen in Rede ſtehenden 


— 


Kirchen⸗Collekten ihre bei andern Gelegenheiten fo deutlich ausgeſprochene Neigung 


Gutes zu bewirken, gerne zeigen werden. 
Danzig, den 23. December 1825. N 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. f 
Ven, dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht wird hiedurch zur 
N öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der hieſige Schuhmacher Andreas Per 
ters und deſſen Ehefrau Catharina Barbara geb. Schimansky, bei der von Seis 
ten per letztern erlangten Großjaͤhrigkeit gerichtlich erklart haben, die unter Eheleu⸗ 
ten buͤrgerlichen Standes am hieſigen Orte Statt findende Gemeinſchaft der Güter 
gänzlich ausſchließen zu wollen, N 
Danzig, den 29. December 1825. 
5 Abnigi Preuß. Land und Stadtgericht. 
* in dem Dorfe Valdau belegene auf 3385 Rthl. abgeſchaͤtzte und von dem 
Einſaaſſen Raikowski am 24. November pr. für 750 Rthl. erftandenen. 


Vauerhof des matthias Radtke von 4 Hufen 5 Morgen 190 Ruthen eulmiſch, 


fol der unberichtigt gebliebenen Kaufgelder halber im Wege der Reſubhaſtation 
verſteigert werden. Hiezu find die Licitations⸗Termine auf f 
den 13. Marz, a N ; 
den 13. Mai und 8 

den 13. Juli 1826, 


an hiesiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige mit 


der Aufforderung vorgeladen werden, in dieſen Terminen, vornaͤmlich an dem letz⸗ 
ten, welcher peremtoriſch iſt, zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und bei ei⸗ 
ner annehmlichen Offerte den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. N 
Dirſchau, den 2. December 1825. 222 2 75 : 
0 Bömigl, weſtoreuß. Landgericht Subkau. N 
Na in dem am 29. December v. J. zur Verpachtung der niedern Jagden im 
Forſtrevier Bernadowo und zwar: f 
J) in dem Pfandwalde und auf den Feldmarken don Bojahn, 


2) im ganzen Forſtbelauf Eichenkrug und auf die daran grenzenden. Feldmar⸗ 


ken van Ge. und Klein Tuchum, fo wie auf der Feldmark von Kartezemken, 


) auf den Feld marken von Bauin und: Nana ; SER 
fi kein annehmbarer Pachtliebhaber eingefunden hat, fü wird hiezu ein anderwei⸗ 
ter Termin auf ö N 8 a 
er. den 26ſten d. M. Vormittags von, 10 bis Nachmittags Uhr, 
vor dem Heroen Oberforſter Huth im Kruge zu Zonpeth angeſetzt, in welchem dem 
Pachtliebhabern die nähern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen, wozu ge⸗ 
hört, daß die Haͤlfte des Meiftgedorts ſogleich im Termin deponirt werden muß. 
Neuſtadt, den 4. Januar 1826. ar “ 
ER  "Rönigk Prauß. Forſt Inſpection. 4 ; 
Eb, Windmühle nebſt dem dazu ‚gehörigen Wohnhaufe, Stall, Scheune und 
or Wagenremiſe auf dem Baumgarther Felde, ehnweir dem an der Chaufie 
grenzenden Kirchdorfe Truntz gelegen, bin ich Willens aus freier Hand zu verkau⸗ 
ben, zu welchem Ende ich drei Teenie, als * er 
a den 22. Januar, 
den 12. Februar und 
„ den 5. März N. J. 1 
Verabredung der näher Verkaufsbed ingungen am gedachtem Orte angefetzt ha⸗ 
ze. Kaufluſtige belieben ſich an den oben: bezeichneten Terminen in Baumgarth 
einzufin den. a f Johann Sam. Lieſſau. 
Elbing, den I. Januar 1826. | 


ar 2 


"ac t o 


Preuß. Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: Ei: 2 
An Silber: 2 ſilberne Taſchenuhren. An Moe bilien: Spisgel in mahagoni, 


nuß l 

daumene und gebeitzte Kleider, Linnen⸗ und Glasſpinde, Klappe, Thee⸗ und An⸗ 
ſetztiſche, 1 gut conſervirter Flügel, . Guitarre nebſt mehrerem Haus geraͤthe. An 
Kleider- 1 ſchwarz ſtidener Merins⸗Pelz mit Marder beſetzt, 1 lilla Mantel mit 


chende Stife und dergleichen Sachen meh. ae e 
Der den 17. Januar 1826, Vormittags um halb 10 uhr, werden die 


Wohllöbi. Commerz⸗ und Admiralitats Collegii in. dem hieſigen Königl. Serpack⸗ 
hoft durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen, baare Bezahlung in. 


Die vom dem bei Czinowa geſtrandeten Engl. Bart: Schiſße Whiuy pak ge: 
nannt, 359 Engl. Tonnt groß, geführt von Capt. John Scott, geborgene und hier⸗ 
hergebrachte Inventarienſtuͤcke und Schiſfs⸗Urenflien. als: Anker, 1 Uaker⸗Tan, An⸗ 


U 
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Per-Retten; Kabeltau und Pferdeleinen, laufendes Tauwerk, Umerwanden und Sta⸗ 
gen, Stengenwanden, Stagen und Borduns, ſaͤmmtlichen Segeln, ſämmtlichen Rund⸗ 
holzern Beattſpiel und Gangſpiel, 3 Schiffsboͤten und zum Schiffsgebrauch dienli⸗ 
che Sachen mehr. ber Be 
er. € 17. Januar 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwil⸗ 
iges Verlangen des Eigenthumer Peter Nenner auf den Buͤrgerwieſen, 
auf den ſogenannten Fleiſcherhof, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtdietenden 
in Preuß. Cour. werkauft werden: 2 2 
Pferde, Kühe und Jungpieh, Wagen, Schlitten, Geſchirre und andere nutzbare 
Sachen mehr, wie auch Heu. a \ 
pPVerkauf unbewrglicher Sachen. ES 
Dis an der Ecke des Langenmarkts und der Berholdſchengaſſe ſehr vortheil⸗ 
haft gelegene Hans mit 8 heitzbaren Zimmern, Küche, Keller, Kammern 
und laufendem Waſſer im Hofe, Stallung und einem ſeparat zu benutzenden Hin⸗ 
techauſe in der Berholdſchengaſſe it unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu 
verkaufen. Die näheren Bedingungen erfahrt man am Rechtſtaͤdtſchen Graben 
No. 2087 1 ee . S sr 
bene Herkauf beweglicher Sachen. i 3 
B. Carom auf gutes buchen hochlaͤndiſches Holz, den Klafter à 5 Rthl. 40 
Sgr. bis vor des Käufers Thür zu liefern, — werden Kürfchnergaffe No. 


7 


. . 4; > 0 22 . 
15 Seif⸗ und Licht⸗Niederlage, 
. . am Altſtaͤdtſchen Graben⸗ und Hausthor⸗Ccke. 


E Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich in g 
\ dem Haufe am KAltſtͤdtſchen Graben: und Hausthor⸗Ecke No. 1286. we 
Z eine Niederlage meiner ſämmtlichen Fabrikate etablirt habe. i 
Ich erkaube mir demnach dieſe Niederlage beſtens zu empfehlen, und be⸗ 4 
merke, daß dort beſte gegoſſene und gezogene Lichte in allen Gattungen, beſte 
marmorirte weiſſe und achte grüne Kernſeife, Hanfol und ganz feines raffinie⸗ # 
tes Rübendl en detail und en gros ganz zu denſelben Preiſen, wie in meiner 
I Fabrike ſelbſt, verkauft werden, fo wie ich neben freundlicher Bedienung die f 
edesmaligen billigſten Preiſe zu ſichere. J. C. Gamm, 4 
8 Seif⸗ und Licht⸗Fabrikant im Breitenthor. Fr 
D b Ar ö 
Wie beten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in », feiſche reife ſüße ſpaniſche 
„ eintrauben, Ital. Kaſtanien, Achte Vordeaurer Sardellen, ſaftreiche Ci- 
tronen zu 2 Sgr. bis 2 Sgr., hundertweiſe billiger, Jamaica⸗Rumm mit der "Bow: 


— — 2 
2 


g 8 
teille 10 Sgr., Pommeranzen, alle Sorten weiße Wachslichte, feines Luraͤſer und 
Genie Speſſedl, kleine Capern, Oliven, Rügenwalder Gaͤnſebrüſte, ächte Lübſche 
Wuürſte, ganze geſchaͤlte Aepfel, getrocknete Kirfcben, große Catharinen⸗Iflaumen n. 
ganze geſchatte Birnen, erhält man billig bei Jantzen in der Gerbergeſſe No. 63. 
rockenes ſichtenes Holz iſt auf folgende Preiſe zu haben im- uagſtaͤdiſchen 
Hohzraum auſſer dem Jacobstbor: 5 n En f 
Stammbolz 5 Klafter 6 Fuß boch 6 Fuß breit 2 Nihl 5 Sgr. Pr. C. 


Rundholz dito 2 Fuß lang dito 1 — 20 —ͤ 
Klobenholz 4 Fuß lang, 6 Fuß hoch 6 Fuß breit 2 — 0 — — 
dito 2 dito i dito 


dito it 11— 771Zͤ—— 
Der Herr Raum, Inspektor Gumlich da ſelbſt wird jedem Käufer dieſes Helz 
anzeigen laſſen und für billige Nach bauſeſchaffung ſorgen. . 
Ein 5jaͤhriger ſchwarzer Wallach, ganz geſund, ein⸗ und zweiſpaͤnnig zu fahren, 
f nebſt einem leichten einfpännigen Hotzwagen, gruͤn lacktrt und complettes 
einpaͤnniges Geſchirr dazu iſt zu verkaufen Graumüͤnchenkiechengaſſe No. 69. 
2 à 1 Sgr. bei 100 Stuͤck billiger, und alle Gattungen Brandweine zu 
herabgeſetzten Preiſen find zu haben Frauengaſſe No. 835. 
wei Unter: und mehrere alte Jagdſchlitten ſtehen Rechtſtaͤdtſchen Groben No. 
- 2055. zu verkaufen. Auch iſt daſelbſt ein Pferdepaltund eine Wagenremi⸗ 
ſe zu vermiethen. f f . 5717 
wei gute Jagdſchlitten find verkaͤuflich ET WED 
3 Pfefferſtadt No. 233. 
i Pr ſchoͤne weiße Wachslichte, 6 und 8 Stück aufs Pfund gerechnet, ſind 
; zu dem zußerſt billigen Preiſe von 213 Sge. pr. Pfund zu haben im Putz⸗ 
laden Pig: und Beutlergaſſen⸗Ecke No. 513. i 
N Win gefutterte und ſeidene Damenſchuhe und Stiefel fo wie Duͤſſeldorfer 
Wein⸗Moſtricht habe ich wieder nen erhalten. 5 
e Fin 400 C. Sr * Cauggaſſe No. 379. 
Manz friſche Limburger Kae à 15 Sgr. ſind zu haben SR i 
2 G t Dorkadriihen Graben No. 3. 
Ein wenig gebrauchter Jagdſchlitten iſt zu verkaufen auf dem 
| Fischmarkt No. 1599. 
Vermi et bu n 86 e 6. N 
Som Poggenpfuhl No. 390. ift die Hange-Etage an auſtaͤndige ruhige Beweh⸗ 
; ner zu vermiethen. i 
ö Dee Hundegaſſe No. 266. beſtehend aus 7 Wohnzimmern, Bedienten⸗ 
= ſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Apartement und Stallung für vier 
Pferde iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Die näheren Bedingungen er⸗ 
faͤhrt man in demſelben Haufe von 11 Uhr bis 4 Uhr Nachmittags. 
i Elin Damm No. 1127. iſt eine Obergelegenheit aus 3 freundlichen Studen. 
. nebſt Küche beſtehend, zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere Schnuͤffer 
Markt No. 639. zu erfragen. 


* 


Cen der Sammtgaſſe No. 985. iſt eine Unter gelegenheit, beſtehend aus 2 Sts⸗ 
ben, Hausraum, Kuͤche, Kammer und Hintergelaß nebſt kleinem Garten zu 
verniethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. . 
Ken dem, Haufe Heil. Geiſt⸗ und Ziegengaſſen⸗Ecke No. 765. find 2 zuſammen⸗ 
5 haͤngende Stuben mit Meublement an unverheirathete Perſonen vom Iſten 
Februar d. J. ab monatsweiſe zu vermiethen. Pe 
2 eee 
Das im Glockenthor No. 1962. gelegene zu jedem Gewerbe ſich eignende 
ſehr geraͤumige und bequeme Wohnhaus mit einem großen Hofe und 
Aus gange nach dem Zeuahanfe iſt jetzt gleich oder zu Oſtern zu vermiethen. 
Das Nähere Johannisgaſſe No. 1369. beim Küfter Schilling. 


2 lten Schloß No. 1668. find zwei Stuben mü der angenehmen Ausſicht nach 
dem Vaſſer gleich oder zu Oſtern an einzelne Bewohner zu vermiethen. 
opengaſſe No. 606. find 2 gegen einander gelegene Zimmer, nebſt Kuͤche jetzt 

gleich oder zur rechten Aus ziehezeit zu vermiethen. 


„ ſtube nebſt Küche und einen zu verſchlieſſenden Boden zur rechten Zeit an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. f 
Londa No. 538. it zu Oſftern die zweite Etage zu vermiethen, die 5 Zins 
mer neben einander nebſt Küche und mehreren Bequemlichkeiten enthaͤll, wie 
auch 2 Boden und Keller dazu. Nachricht in demſelben Haufe eine Treppe hoch. 
FKyrrdesafe No. 269. find zwei ſehr ſchoͤn gemalte Stuben vis à vis an einen 
einzelnen ruhigen Herrn zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu 
beztehen, auch kann nöthigenfalls der Stall vom Hinterhauſe dazu vermiethet werden. 
S zu Oſtern ein Logis von zwei freundlichen heitzbaren doch nicht ſehr 
großen Stuben, gegen oder neben einander, nebſt Küche, Kammer und ſon⸗ 


ſtiger Bequemlichkeit Rechtſtadt geſucht. Wer ſolches an ruhige Bewohner vermie⸗ 


then will, melde ſich Pete lere No. 1488. zwei Treppen hoch. 
On der Hundegaſſe No. 262. iſt die belle Etage, beſtehend aus einem Saal u. 
an emander hängenden Stuben, Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Stall 
auf 3 ge zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſel⸗ 
ben Haufe. S EN ER N 2 
Seren No. 798: iſt ein Vorder⸗ und Hinterſaal nebſt Bodenkammer und 
gemeinſchaftliche Küche zu Oſtern zu vermiethen. . s 
ine gut gelegene und im beſten Zuſtande ſich befindende Hakerei iſt zu vermie⸗ 
f then. Das Nähere zu befragen Poggenpfuhl No. 330. N 
Jie im Haufe Fiſcherthor und Vorſtaͤdtſchen Graben-Ecke sub Servis⸗No. 2080. 
belegene, der Lage und Einrichtungen wegen auch zu jedem offenen Ge⸗ 
werbe ſich eignende Wohngelegenheit, beſtehend in vier Stuben, Küche, Keller, Apar⸗ 
tement und fonftigen Bequemlichkeiten iſt um Oſtern d. J. zu vermiethen. Das 
Nähere grade gegen über No. 2082. 2 


olzgaſſe No. 28. K find 3 Stuben, zwei nach der Straſſe und eine Hinter⸗ 


ae Haus auf dem 2ten Damm No. 1277. ift Oſtern rechter Ausziehezeit zu 
dermiethen. Nachricht Iſten Damm No. 1120. Bi. 
‚uf dem Iſten Damm No. 1120. find 2 bis 3 Stuben mit Mobilien zu ver: 
N miethen und gleich zu beziehen. 80 a 
Heil. Geiſtgaſſe No. 969. iſt eine Wohnung an eine kleine ruhige Familie zu 
H vermiethen und gleich zu beziehen. 27 x 
Mi beim Stadtgericht auf der Pfefferſtadt No. 111. find in der erſten Ctage 
2 bis 3 gemalte Studen, die Küche in der Mitte, Boden und Kellergelaß 
nebſt Benutzung des Apartements, in der 2ten Etage 2 gemalte Stuben, Kuͤche in 
der Mitte, einen Keller und Bodengelaß zur künftigen Naͤumungszeit zu vermiethen. 
Ee Neugarten No. 559. eine Treppe hoch iſt erſtlich eine Vorſtube nebſt Kü⸗ 
che, Kammer, Hausflur, ein großer Boden, Kellergelaß, dann auf demſel⸗ 
ben Flur 2 Stuben, eine große helle Kuͤche, Kammer, ein großer Boden, Kellerge⸗ 
laß, ein Bennnen im Hofe von Dftern d. J. zu vermiethen. 
A* der Sonnenſeite Frauengaſſe No. 892. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
2 aneinander hängenden Stuben nach vorne, 2 nach hinten, eigener Küche, 
partement, 2 Keller und Boden billig zu vermiethen. - 
pe No. 184. iſt eine freundliche Oberſtube mit oder ohne Menbeln 
an einen ruhigen Bewohner zu vermiethen. b 
N Das Haus in der Jopengaſſe No. 609. iſt ganz oder auch theilweiſe zu ver⸗ 
2 miethen, und Oſtern oder auch gleich zu beziehen. Dieſes Haus iſt be⸗ 
ſonders für eine Geſellſchaft (Reſſource) geeignet. Das Nährre Langenmarkt bei 
N ’ a RE , C. Arauſe, 


nn C 4 
* Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
o Brobbänfengaffe No. 697. 
ſind Looſe Iſter Klaſſe 53ſter Lotterie, die mit Gewinnen vergrößert worden und 
Looſe 75ſter kleinen Lotterie täglich zu haben. a N 
ur Iſten Klaſſe 53ſter Lotterie, deren Ziehung auf den 17. Januar feſiſteht, 
1555 und zur 75ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 21. Januar anfängt, find 
ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie-Comptoir Langgafle No. 530. 
zu jeder Tageszeit zu haben. eee Rotzoll. 
Gun halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 53ſter Lotterie, jo wie 
a Looſe zur 75ſten kleinen Lotterie find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Heil. aſſe No. 994. zu haben. Neiden, 
uf Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts hieſelbſt find zur Iſten Klaſſe 
53ſter Lotterie, wozu der neue Plan unentgeldlich ertheilt wird, ganze, hal⸗ 
de und viertel Looſe zu bekommen. N a TER 725 
„ „ .. = 
en aus guter Familie, in allen weiblichen Handarbeiten geht und 
im Stande einem Hausweſen vorzuſtehen, ſo wie die Kuͤche zu beſorgen, 
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wünſcht ein Unterkommen, ſey es in Danzig oder auch außerhalb und auf dem 
Lande. Sie ſieht mehr auf gute Behandlung als auf hohes Gehalt und bittet die 
hierauf Reflektirenden ihre Offerren unter der Adreſſe 8. Z. im hieſigen Koͤnigl. Ins 
telligenz⸗Comptoir gefaͤlligſt abgeben zu laſſen. 

* einer Materialwaarenhandtung wird zu Oſtern d. J. ein mit guten Zeus: 
I niſſen verſehener und in dieſem Fache nicht ganz unerfahrner Burſche ver⸗ 
langt. Das Nähere erfährt man in dem Hauſe Kuͤrſchnergaſſe No. 496. an der 
Tu des Langenmarkts unten, rechter Hand in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 

ihr. 

En gut erzogener Burſche von geſitteren Eltern, welcher deutſch und polniſch 

fſoricht und im Schreiben und Rechnen geübt iſt, wuͤnſcht hier in Danzig, 
am liebſten die Holz⸗ Eiſen⸗ oder Schnittwaarenhandlung zu erlernen. Diejenigen 
der Herren Kaufleute welche ein ſolches Subjekt in die Lehre nehmen möchten, wer⸗ 
den ergebenfe erſucht, ihre guͤtige Erklarung unter der Adreſſe O. R. bei dem Wein⸗ 
haͤndler Herrn Woyke auf dem Schnuͤffelmarkt gefaͤlligſt abreichen zu laſſen, wor⸗ 
auf dann das Mühere und Erforderliche ſogleich bewuͤrkt werden foll. * 

Ein Handlungs⸗Gehuͤlfe, der Zeugniſſe feines Wohlverhaltens nachweiſen kann, 
Pr 2 ug eine Stelle von Oſtern ab im Gewuͤrzladen. Näheres Frauengaſſe 
8 En gebildetes junges Frauenzimmer wird zur Aufwartung der Stubengaͤſte ge⸗ 

ſucht. Das Nähere Langgaſſer Thor No. 45. \ 

Es kinderloſe völlig unabhängige Wittwe, von mittleren Jahren, ſucht ein Un⸗ 
Ne terfommen als Gefellſchafterin oder Haushaͤlterin, auch iſt fie bereit reiſen⸗ 
den Hereſchaften in erſterer Qualität zu begleiten. Das Nähere erfährt man im 
3 Intelligenz⸗Comptoir bei Einreichung verſiegelter Billette unter der Adreſſe 


z Liter@eifbe Anzeige ee 
Be S. Anhuth it erſchienen: Steimmig, K. P. Miß. 
verhältniſſe des brittiſchen Korngeſetzes, eine neuf 
beleuchtete Darſtellung, welches den Landwirthen eben 
ſo intereſſant ſeyn wird, als dem Cameraliſten, dem Han- 
N dels⸗ und Finanzſtande. Sauber geheftet, gr. 8. 10 Sgr. 1 
al Bein 12 Sar. 8 2 


3 Geffent licher Dan k. Pur 
Fir die Abgebrannten in Trutenau ſind ſeit der öffentlichen Anzeige des Herrn 
Suvperintendenten Deſchner in No. 103. des borſaͤhrigen Imtelligenzblattes 
noch folgende milde Gaben bei mir eingegangen, als: 142) von B. O. 1 Rihl. 
343) Mad. Herrmann „aus gutem Herzen“ 1 Rihl. 144) J. W. Re 1 Holl. 
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Gulden, deren Empfang ich hiemit beſcheinige, und dabei zur Berichtigung zweier 
Druckfehler in oben erwaͤhnter Anzeige noch bemerke, daß es darin ſtatt 121) I 
X, und ſtatt 125) Ung. 5 Rthl. — 5 Sgr. heißen muß. E. A. Coſack. 


Vermiſchte Anzeigen. Fe r 
* m die Nachtheile zu verhuͤten, welche durch eine verſchiedenartige Berechnung 
des Geldes entſtehen, erſuchen wir die Herren Kaufleute, ſich in allen Faͤl⸗ 
len der Eintheilong nach Thalern, Silbergroſchen und Pfennigen zu bedienen. 
Danzig, den 14. December 1825. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft, 
Stobbe. Leſſe. v. weickhmann. 


onnabend den 14. Januar 1826 Tanzvergnuͤgen in der Reſſource Ge⸗ 
* ſelligkeit. Anfang 7 Uhr. Die Comitk. 
SGS roses Ge Ge O 5 
Da Eine Koͤnigl. Hochverordnete Regierung und Ein Hochedler Rath hieſelbſt 
die hohe Genehmigung ertheilt hat, daß nicht mehr Leichenweiſe die Bei⸗ 
ſteuer bei der unterzeichneten Sterbelade, ſondern monatlich erfolgen ſoll, ſo brin⸗ 
gen wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß den reſp. Intereſſenten mit dem Bemerken⸗ 
daß der erſte Lade⸗Tag den 15. Januar d. J. ſtatt finden wird. 
Danzig, den 6. Januar 1826. Die Aelteſten der Tagreter Sterbe⸗Lade. 
rälirend meiner Abwesenheit wird Herr C. B. Richter meine Geschäfte 
wahrnehmen und per procura für mich zeiehnen. P. A. Durege, 
Ven 5ten bis 9. Januar 1826 find folgende Briefe retour gekommen 
5 1) Schmuck a Karezinneck. 2) Schwarzen à Röfel. 3) Aſchbermer 4 
Neuſtadt. 4) Knabe a Pr. Mark. 5) Schilke a Vreslau. 6) Coͤhn à Koͤnigs⸗ 
berg. Aönigl, Preuß. Ober: Poſt Amt. 


; zum erſten Male aufgeboten. a 5 

St. Marien. Der Bürger und Feilenheuer Joſeph Horf und Igfr. Lorife Henriette Funk.“ 
Der Kutſcher Mutbias h und Sl. Be Wilhelmine 900% 19; er = 
St. Brigitta. Der Maurergefell Andreas Jafolowskti und Jar. Ana e Der; 
Arbeitsmann Joſeph Klingti und Anna Catharina Kuntkowskl. Der Arbeitsmann Jo⸗ 

& ei zen 3 Frau Bee —— sr S N K 0 webe DI. 
t abeth. Der Bürger und Klempner Car ilbelm Heinrich und Jafr. Wilhelmine 
"Cavallier, Der Schneider Carl Gottlieb Gehrke und Feu Anna Wal Röhl e a 


Stenzel. . ; 
St. Bartholomä: Der Riemer Eenſt Jacob Wölms und Frau Henriette Krauſe geborne 


Sonntag, den I. Januar d. J., find In nachbenannten Kircdes 


5 


St. N a Herr Nathangel cn und oft. Ma storm 


* 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


— 8 
Zweite Beilage zu No. 3. des Intelligenz⸗Blatts. 


a a nn RK SE: 
Di untere Sten d. in Schidlig No. 97. unter dem Namen Hotel de Saxe 
1 eröffnete Gaſthaus empfiehlt ſich Ein geehrtes Publikum und bittet um guͤ⸗ 
tigen Zuſpruch. . er 
Gn ergebenſt zeige ich hiedurch an, daß ich nun meinem Geſchaͤfte wie⸗ 
der allein vorſtehe, und empfehle mich dem geehrten Publikum nicht 
255 bei allen Zahnoperationen, ſondern auch mit dem Cinſetzen kuͤnſtlicher 


Zaͤhne auf Speingfedern, welche vollkommen die Dienſte der natürlichen Zähne 
verſehen und die JO taͤuſchend gearbeitet ſind, daß auch der beſte Kenner. fie 
nicht unterſcheiden kann; ferner bekommt man bei mir ein ſehr empfehlungswer⸗ 
thes balfamiſches Zahnpulver im Doſen zu 15 und 72 Sgr. fo wie eine balſa⸗ 
miſche Zahntinktur zur Helkung von krankem Zahnfleiſche und zur Erhaltung 
der Zähne gegen Faͤulniß, die Flaſche zu 20 Sgr., auch find. Parifer Zahnbür⸗ 
ſten don Pferdehaaren zu den Preiſen von 10, 15 und 20 Sgr. bei mir Hun⸗ | 


— a 


degaſſe No. 323. zu haben. : = ER 
12 C. F. Lebrecht, Königl. Preuß. approbieter Zahnarzt. 
FF unterzeichnete Direction ſieht ſich veranlaßt, ihre Sitzungen zur Empfang: 
— nahme und Auszahlung der Depoſitengelder, welche bisher Dienſtags und 
Ne hatt gefunden haben, auf den Mittewochen und Sonnabends zu verlegen. 


— ¶ 


ieſes wird mit dem Bemerken zur offentlichen Keuntniß , daß dieſe Ver⸗ 
änderung mit dem 18ten d. M. ihren Anfang nehmen ſolI. „ 
Danzig, den 9. Januar 185. 8 199 
Die Direktion der Sparkaſſe, 
este Wecker 


Delriche. a Aa 
Den verehrlichen Mitgliedern der Fiſcherthor-Reſſource wird hiedurch von Sei⸗ 
ten der Comits ergebenſt angezeigt, daß die zweite Abendunterhaltung 
Sonnabend den 14. Januar c. ſtatt finden wird. f 


22 RK et . 
De⸗ heute Mittags um 113 Uhr erfolgte Ableben unſeres geliebten Brudere, 


Danzig, den 9. Januar 1826. 
8 ; > Y “ ” 75 5 . C. G. Goͤtz. 

s G. % 2 

en durch einen unglücklichen Fall am 6. Januar d. J. herbeigeführeen Tod 

unſerer innigſtgeliebten Mutter, Sehweſter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


0 
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Frau Catharina Rohl, verw. Gieſebrecht, zeigen wir mit dem Gefuͤhle des tief⸗ 


ſten Schmerzes unſern Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt an, und bitten 
ſolchen nicht durch ausgeſprochene Theilnahme zu vermehren. a 


Der hinterbliebene Sohn, Geſchwiſter, Schwiegertochter und Enkelin. 


25 „ir t d ie neden e. 
D heute Morgen um 10 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau 
von einem geſunden Sohne, meldet ganz ergebenſt. 


Danzig, den 9. Januar 1826. peter F. E. Dentler jun. 


8 777 Br 
s iſt am 7ten d. M. Abends vom Pfarehofe nach der Tobiasgaſſe eine grau 
tederne Arbeitstaſche, worm 1 Schnupftuch und 1 Bund Sch luͤſſel befind⸗ 


lich, verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht dieſelbe gegen eine Beloh⸗ 
nung auf der Tagnete No. 25. abzugeben. i N 


f Bekannt m ach un g. : 

Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiedurch zur 
‚Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Eliſe Friederike Mathilde Kloß 

nach ihrer erfolgten Majorennitäts⸗Erklaͤrung, mit ihrem Ehemanne, dem Hand. 


lungsdiener Carl Gottfried Trojan, die Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in Anfe 


hung des eingebrachten Vermdgens als des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 15. November 1825. 92 5 
; = Königl. Preuß Land» und Stodtgericht. 
. welche in der Phdnie⸗ Societät Ihre Gebäude, Waaren oder Ge⸗ 
ö raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
fangen Markt No. 498. ittwochs und Sonnabends Vormttags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. a 2 ö . 


Wechsel- und Geld- Coeur e. 


Danzig, den 9. Januar 1826. 


London, 1 Mon. Sgr. 2 Mon. — 8g. begehrifausgebet. 
— 3 Mon. 205 & — 8gr. Holt. rand. Due. neuel — | —:— 


Amsterdam 14 Tage - Sgr. 40 Tage - Sgr. Dito dito dito wicht. — : — 3 108g 


0 Tage 103 & — Sgr. Dito dito dito Nap. — 
45.19 


TR 


Hamburg, Sicht 47 & — Sr. . Friedrichsd’or . Rthl.! : 
3 Woch — Sgr. 10 Woch. 465 c Sgr. Tresorscheine. 100 


Berlin, 8 Tage pCt. Agio. IMun zee 
3 Woch. — C. do. 2 Mon. 3 & pC. d. \ | 
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